






Anlage 1
m-u-t AG Meßgeräte für Medizin- und Umwelttechnik, Wedel
Bilanz zum 31. Dezember 2014

AKTIVA 31.12.2014 31.12.2013 PASSIVA 31.12.2014 31.12.2013
EUR EUR EUR EUR

A. ANLAGEVERMÖGEN A. EIGENKAPITAL

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Gezeichnetes Kapital 4.785.000,00 4.350.000,00

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche II. Zur Durchführung der beschlossenen Kapitalerhöhung geleistete Einlagen 0,00 1.057.050,00*
Rechte und Werte 65.261,70 99.258,00

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte III. Kapitalrücklage 8.007.400,44 7.385.350,44
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 35.329,68 0,00

IV. Bilanzgewinn 825.041,25 475.321,02
100.591,38 99.258,00

13.617.441,69 13.267.721,46
II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 2.091,36 0,00 B. RÜCKSTELLUNGEN

2.091,36 0,00 Sonstige Rückstellungen 358.630,00 1.897.000,00

III. Finanzanlagen C. VERBINDLICHKEITEN

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 22.256.431,29 22.432.965,03 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 4.547.668,20 5.982.965,80
2. Beteiligungen 18.739,87 18.740,87 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 1.224.558,20 (Vj.: EUR 822.472,20)
3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 1,00 davon mit einer Restlaufzeit von mehr als fünf Jahren EUR 590.625,00 (Vj.: EUR 1.053.125,00)

2. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 2.600.149,69 1.112.783,43
22.275.171,16 22.451.706,90 davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 2.600.149,69 (Vj.: EUR 1.112.783,43)

3. Sonstige Verbindlichkeiten 2.379.559,99 1.371.495,55
davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr EUR 1.901.809,97 (Vj.: EUR 511.636,26)
davon aus Steuern EUR 63.311,86 (Vj.: EUR 204.171,55)

22.377.853,90 22.550.964,90 davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 463,27 (Vj.: EUR 928,83)
9.527.377,88 8.467.244,78

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 263.090,00 0,00
2. Sonstige Vermögensgegenstände 158.613,59 5.275,30

421.703,59 5.275,30

II. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 694.843,18 1.057.050,00

1.116.546,77 1.062.325,30

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 9.048,90 18.676,04

23.503.449,57 23.631.966,24 23.503.449,57 23.631.966,24

* Die Eintragung der Kapitalerhöhung in das Handelsregister erfolgte am 10. Januar 2014.



Anlage 2

m-u-t AG Meßgeräte für Medizin- und Umwelttechnik, Wedel
Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2014

2014 2013
EUR EUR

1. Umsatzerlöse 951.000,00 18.348.376,63
2. Verminderung des Bestands 

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen / Leistungen 0,00 -676.943,03
3. Sonstige betriebliche Erträge 385.793,19 3.175.296,31

davon aus der Währungsumrechnung  EUR 0,00 (Vj.: EUR 0,00)

1.336.793,19 20.846.729,91
4. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 0,00 -7.456.592,04

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 0,00 -1.627.664,32
5. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter -699.230,63 -5.079.088,30
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für 

Altersversorgung und für Unterstützung -58.494,04 -943.533,10
davon für Altersversorgung EUR 13.848,00 (Vj.: EUR 80.213,96)

6. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände 
des Anlagevermögens und Sachanlagen -41.457,35 -412.143,01

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen -711.187,02 -3.907.602,52
davon Aufwendungen aus Währungsumrechnung EUR 0,00 (Vj.: EUR 0,00)

-1.510.369,04 -19.426.623,29

8. Erträge aus Beteiligungen 850.000,00 428.091,85
davon aus verbundenen Unternehmen EUR 850.000,00 (Vj.: EUR 408.091,85)

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 17.591,17
davon aus verbundenen Unternehmen EUR 0,00 (Vj.: EUR 0,00)

10. Abschreibungen auf Finanzanlagen -1,00 -800.702,22
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -325.812,92 -584.763,28

davon an verbundene Unternehmen EUR 33.135,00 (Vj.: EUR 33.358,81)
davon Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung von Rückstellungen EUR 0,00
(Vj.: EUR 0,00)

524.186,08 -939.782,48

12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 350.610,23 480.324,14

13. Sonstige Steuern -890,00 -5.003,12

14. Jahresüberschuss 349.720,23 475.321,02

15. Gewinnvortrag 475.321,02 0,00

16. Bilanzgewinn 825.041,25 475.321,02
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Anhang 
 

für das Geschäftsjahr 2014 
der 

 
m-u-t AG  

Meßgeräte für Medizin- und Umwelttechnik, 
Wedel 

 
 
 
Allgemeine Hinweise 
 
Der vorliegende Jahresabschluss wurde gemäß §§ 242 ff. und §§ 264 ff. HGB sowie nach den ein-
schlägigen Vorschriften des AktG und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung aufgestellt. 
 
Es gelten die Vorschriften für mittelgroße Kapitalgesellschaften. Die Aktien sind im Freiverkehr, der 
kein organisierter Markt gem. § 2 V WpHG ist, zugelassen. An der FWB Frankfurter Wertpapierbörse 
werden sie im Entry Standard des Open Market gehandelt. 
 
Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 
 
Für die Aufstellung des Jahresabschlusses waren ansonsten unverändert die nachfolgend erläuterten 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden maßgebend.  
 
Mit Wirkung zum 31. Dezember 2013 / 1. Januar 2014 erfolgte die Übertragung sämtlicher operativer 
Geschäftssegmente auf die 100 %ige Tochtergesellschaft m-u-t GmbH, Wedel. Die Zahlen der Ge-
winn- und Verlustrechnung sind daher nicht unmittelbar mit dem Vorjahr vergleichbar. 
 
 
Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenstände  wurden gem. § 248 Abs. 2 HGB zu Her-
stellungskosten aktiviert. Es handelt sich hier um die Erstellung von ERP-Software. Die Nutzungsdau-
er liegt bei fünf Jahren. 
 
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände  sind zu Anschaffungskosten bilanziert 
und werden, sofern sie der Abnutzung unterliegen, entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige 
Abschreibungen (3 bis 10 Jahre; lineare Methode) vermindert.  
 
Das Sachanlagevermögen  ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt und wird, soweit 
abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen vermindert. Die Vermögensgegenstände des Sachanla-
gevermögens werden nach Maßgabe der voraussichtlichen Nutzungsdauer abgeschrieben. Die Ab-
schreibung erfolgt linear.  
 
Bei den Finanzanlagen  werden die Anteilsrechte zu Anschaffungskosten bzw. niedrigeren beizule-
genden Werten angesetzt.  
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände  sind zum Nennwert angesetzt. Einzelrisiken 
wurden durch Wertberichtigungen berücksichtigt.  
 
Die sonstigen Rückstellungen  berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflich-
tungen. Sie werden in Höhe des Erfüllungsbetrages angesetzt, der nach vernünftiger kaufmännischer 
Beurteilung unter Berücksichtigung von Preissteigerungen notwendig ist. Für Rückstellungen mit einer 
Laufzeit von mehr als einem Jahr erfolgt eine Abzinsung mit einem durchschnittlichen marktüblichen 
Zinssatz gemäß § 253 Abs. 2 HGB. 
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Verbindlichkeiten  sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 
 
Die Umrechnung von Geschäftsvorfällen in fremder Währung  erfolgte für Forderungen bzw. Ver-
bindlichkeiten mit dem am Abschlussstichtag gültigen Devisenkassamittelkurs gemäß § 256a HGB. § 
256a S. 2 HGB wurde beachtet.  
 
 
Erläuterungen zur Bilanz 
 
Anlagevermögen 
 
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der Abschreibungen 
des Geschäftsjahres im Anlagespiegel dargestellt. 
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Entwicklung des Anlagevermögens 2014

Anschaffungs- und Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen       Buchwerte
1.1.2014 Zugänge Abgänge 31.12.2014 1.1.2014 Zugänge Abgänge 31.12.2014 31.12.2014 31.12.2013

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

1. Selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und ähnliche
Rechte und Werte 160.768,37 1.185,00 0,00 161.953,37 61.510,37 35.181,30 0,00 96.691,67 65.261,70 99.258,00

2. Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutz-
rechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 0,00 41.471,09 0,00 41.471,09 0,00 6.141,41 0,00 6.141,41 35.329,68 0,00

160.768,37 42.656,09 0,00 203.424,46 61.510,37 41.322,71 0,00 102.833,08 100.591,38 99.258,00

II. Sachanlagen

- Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 0,00 2.226,00 0,00 2.226,00 0,00 134,64 0,00 134,64 2.091,36 0,00

0,00 2.226,00 0,00 2.226,00 0,00 134,64 0,00 134,64 2.091,36 0,00

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 25.294.517,98 22.569,38 199.103,12 25.117.984,24 2.861.552,95 0,00 0,00 2.861.552,95 22.256.431,29 22.432.965,03
2. Beteiligungen 367.850,37 0,00 349.110,50 18.739,87 349.109,50 0,00 349.109,50 0,00 18.739,87 18.740,87
3. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 390.700,80 0,00 390.700,80 0,00 390.699,80 0,00 390.699,80 0,00 0,00 1,00

26.053.069,15 22.569,38 938.914,42 25.136.724,11 3.601.362,25 0,00 739.809,30 2.861.552,95 22.275.171,16 22.451.706,90

26.213.837,52 67.451,47 938.914,42 25.342.374,57 3.662.872,62 41.457,35 739.809,30 2.964.520,67 22.377.853,90 22.550.964,90
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Selbst geschaffene immaterielle Vermögensgegenständ e 
 
Hierunter erfolgt der Ausweis von selbsterstellter ERP Software auf Basis von Microsoft Dynamics AX 
2009, individuell nach den Bedürfnissen der Gesellschaft erstellt. Die Abschreibung erfolgt linear über 
die entsprechende Nutzungsdauer. 
 
 
Finanzanlagen 
 
 
Angaben zum Anteilsbesitz 
 
Anteile an Unternehmen mit einer unmittelbaren und mittelbaren Beteiligungsquote von mehr als 20% 
bestehen wie folgt: 
 

Unmittelbare Beteiligungen Währung 
Unmittelbare 
Beteiligung 

in % 

Eigenkapital* 
(100%) in 

EUR 

Jahresergebnis* 
(100%) in  

EUR 

 
        

m-u-t GmbH, Wedel EUR 100,00 3.843.383,35 -384.691,88 
m-u-t America Inc., Richmond 
(Virginia/USA) EUR 100,00 308.474,66 144.020,13 

tec 5 AG, Oberursel/Taunus EUR 94,99 3.263.635,60 1.208.135,92 
Avantes Holding B.V., Apeldoorn 
(Niederlande) EUR 73,32 3.689.926,02 107.679,70 
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Mittelbare Beteiligungen  Währung 
Mittelbare 
Beteiligung  

in % 

Eigenkapital* 
(100%) in 

EUR 

Jahresergebnis* 
(100%) in 

EUR 
          

Tochtergesellschaften tec 5 AG:     
tec 5 USA Inc., Plainview  
(New York/USA) EUR 48,45 3.603.243,55 1.288.995,96 
tec 5 UK Ltd., Southend on Sea  
(Essex/Großbritannien) EUR 48,45 18.442,68 -55.672,10 

      
Tochtergesellschaften Avantes Holding 
B.V.     

Avantes B.V., Apeldoorn (Niederlande) EUR 73,32 2.354.369,23 100.338,42 

Avantes China Ltd., Peking (China) EUR 43,99 461.626,76 87.124,07 
Avantes Hong Kong Ltd., Hong Kong 
(China) EUR 43,99 125.105,75 -23.973,86 

Avantes Inc., Broomfield (Colorado/USA) EUR 71,30 220.942,26 -61.083,93 
Avantes UK Ltd.,  
Leatherhead (Surrey/Großbritannien) EUR 73,32 32.974,70 28.640,39 
 

* Daten auf Basis der in den Konzernabschluss eingegangenen Daten. 

Umrechnungskurse 
per 31.12.2014  
 
HKD/ EUR 9,4170 

USD/ EUR 1,2141 

GBP/ EUR 0,7789 

CNY/ EUR 7,5358 

 
 
 
In 2014 erfolgten die Liquidationen der m-u-t Arabia FZE sowie der m-u-t Asia Ltd. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
Die Forderungen der m-u-t AG resultieren aus Konzernumlagen an Tochterunternehmen.  
 
Unter den sonstigen Vermögensgegenständen sind Forderungen in Höhe von TEUR 158 gegenüber 
dem Finanzamt ausgewiesen. 
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Eigenkapital 
 
Die Entwicklung des Eigenkapitals wird in folgendem Eigenkapitalspiegel dargestellt: 
 

Stand 1.1.2014 Stand 31.12.2014

EUR EUR
aus 

Kapitalerhöhung
laufender
Gewinn

gezeichnetes Kapital 4.350.000,00 435.000,00 0,00 4.785.000,00

zur Durchführung der
beschlossenen Kapital-
erhöhung geleistete
Einlagen 1.057.050,00 -1.057.050,00 0,00 0,00

Kapitalrücklagen
Agio 7.385.350,44 622.050,00 0,00 8.007.400,44

Bilanzergebnis 475.321,02 0,00 349.720,23 825.041,25

Eigenkapital gesamt 13.267.721,46 0,00 349.720,23 13.617.441,69

Zugänge

EUR

 
 
Gezeichnetes Kapital 
 
Das Grundkapital ist zum Stichtag in 4.785.000 auf den Inhaber lautende, nennwertlose Stückaktien 
mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital á EUR 1 eingeteilt. Bei allen Aktien handelt es sich 
um Stammaktien mit je einem Stimmrecht. 
 
 
Genehmigtes Kapital/Bedingtes Kapital 
 
In der Hauptversammlung vom 15. Juli 2011 ist der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrates bis 
zum 14. Juli 2016 ermächtigt worden, das Grundkapital durch Ausgabe neuer nennwertloser Inhaber-
Stückaktien um bis zu EUR 2.175.000 (bzw. nach Ausübung in 2013 um bis zu EUR 1.740.000) ein-
malig oder mehrmalig gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhöhen (sog. Genehmigtes Kapital 
2011/I). Das Bezugsrecht der Altaktionäre kann dabei mit Zustimmung des Aufsichtsrates ausge-
schlossen werden. Die Bestimmungen zum genehmigten Kapital finden sich in § 4 (3) der Satzung. 
 
Das Grundkapital ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 20. Juli 2012 um bis zu 
EUR 1.815.000 zur Gewährung von Bezugs- und/oder Wandlungsrechten an die Inhaber von Options- 
und/oder Wandelschuldverschreibungen erhöht (sog. Bedingtes Kapital 2012/I). 
 
Das Grundkapital ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 6. Juni 2014 um bis zu 
EUR 478.500,00 zur Gewährung von Bezugsrechten an Arbeitnehmer und Mitglieder der Geschäfts-
führung der Gesellschaft oder eines verbundenen Unternehmens erhöht (Bedingtes Kapital 2014/I) 
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Kapitalrücklagen 
 
Die Kapitalrücklage beinhaltet Beträge, die bei der Ausgabe von Aktien über den rechnerischen Wert 
hinaus erzielt wurden (Agio).  
 
 
Ergebnisverwendung 
 
Der Vorstand schlägt vor, den Jahresüberschuss mit dem Gewinnvortrag zu verrechnen und auf neue 
Rechnung vorzutragen. 
 
 
Sonstige Rückstellungen 
 
Unter den sonstigen Rückstellungen erfolgt im Wesentlichen der Ausweis von Rückstellungen für die 
Jahresabschlussprüfung und Steuererklärungen 2014 (TEUR 56) sowie Personalrückstellungen 
(TEUR 97). Die sonstigen Rückstellungen sind im Wesentlichen kurzfristig. 
 
 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
 
Die Besicherungen für Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten zum Stichtag umfassen: 
 

- Verpfändung von Patenten, Marken, Gebrauchs- und Geschmacksmustern 
- Verpfändung der Aktien vom Tochterunternehmen tec5 AG 
- Gesamtschuldnerische Haftung für die m-u-t GmbH 

 
 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen   
 
Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen mittelfristige Darlehensgewährung 
(TEUR 1.363). Die Besicherung umfasst: 
 

- Verpfändung von Aktien an Tochterunternehmen tec5 AG. 
 
Darüber hinaus bestehen kurzfristige Verbindlichkeiten aus laufenden Verrechnungen. 
 
 
Sonstige Verbindlichkeiten 
 
Hierunter erfolgt der Ausweis von restlichen Kaufpreisverpflichtungen aus dem Erwerb von Anteilen an 
der Avantes Holding B.V. (TEUR 1.448) und der tec5 AG (TEUR 809), die mittelfristig finanziert sind. 
 
 
Haftungsverhältnisse 
 
Es bestehen Haftungsverhältnisse aus Bürgschaften in Höhe von TEUR 280 (Vj.: TEUR 280). Davon 
entfallen einerseits TEUR 30 (Vj. TEUR 30) auf Bürgschaften zugunsten verbundener Unternehmen 
und andererseits - im Zusammenhang mit der Immobilienanmietung - TEUR 39 (Vj.: TEUR 39) mittel-
bar zugunsten eines Aufsichtsratsmitglieds sowie TEUR 39 (Vj.: TEUR 39) mittelbar zugunsten eines 
ehemaligen Vorstandsmitglieds. Eine Inanspruchnahme ist nicht wahrscheinlich. 
 
Weitere Haftungsverhältnisse resultieren zum Stichtag aus der Übertragung der operativen Ge-
schäftseinheiten, insbesondere aus den in diesem Zusammenhang mitübertragenen Verpflichtungen 
gegen Banken (TEUR 1.945), Der überwiegende Anteil der Verpflichtungen ist im gewöhnlichen Ge-
schäft mittlerweile ausgeglichen. Eine Inanspruchnahme aus dem Restbetrag ist nicht wahrscheinlich. 
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Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Es entstehen im Options-Ausübungsfall Erwerbsverpflichtungen für die restlichen Unternehmensantei-
le an der Avantes Holding B.V. (ab dem Jahresende 2017) mit erheblicher finanzieller Belastung. Der 
mögliche Finanzierungsumfang wird im Options-Ausübungsfall in Abhängigkeit variabler Bestandteile 
auf einen unteren einstelligen Millionenbetrag geschätzt.  
 
 
Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
 
Umsatzerlöse 
 
Die Umsatzerlöse resultieren aus Leistungen an die Konzerntöchter überwiegend in Deutschland. 
 
 
Sonstige betriebliche Erträge 
 
Die sonstigen betrieblichen Erträge resultieren aus der Veräußerung eines Geschäftssegmentes an 
die m-u-t GmbH, aus dem Abgang von Finanzanlagen und Sachbezügen sowie Weiterbelastungen 
von Aufwendungen an die m-u-t GmbH. 
 
 
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
 
Die passiven latenten Steuern aus der Aktivierung des selbsterstellten immateriellen Vermögensge-
genstandes wurden mit den zwingend zu bildenden aktiven latenten Steuern auf noch bestehende 
und nutzbare steuerliche Verlustvorträge, von denen erwartet wird, dass sie innerhalb der nächsten 
fünf Jahre realisiert werden, in gleicher Höhe verrechnet. Die Bewertung erfolgte zum unternehmens-
individuellen Steuersatz von ca. 30 %. 
 
Die aktiven und die gleich hohen passiven latenten Steuern wurden saldiert. 
 
 
Periodenfremde Aufwendungen 
 
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen sind periodenfremde Aufwendungen in Höhe von 
TEUR 5 enthalten. 
 
 
Erträge aus Beteiligungen 
 
In 2014 erfolgte eine Ausschüttung der tec5 AG zu Gunsten der Gesellschaft in Höhe von TEUR 600. 
Der Betrag wurde erfolgswirksam als Ertrag aus Beteiligungen ausgewiesen. 
Auch wurden Dividendenansprüche in Höhe von TEUR 250 gegenüber der Avantes Holding B.V. pha-
sengleich aktiviert. 
 
 
Beträge nach § 268 Abs. 8 HGB 
 
Selbst geschaffene Vermögensgegenstände des Anlagevermögens wurden zum Bilanzstichtag in 
einem Umfang von TEUR 65 bilanziert. 
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Lagebericht 
 

für das Geschäftsjahr 2014 
der 

 
m-u-t AG  

Meßgeräte für Medizin- und Umwelttechnik, 
Wedel 

 
 
 
Gliederung 

A. Geschäftstätigkeit und Rahmenbedingungen 

B. Geschäftsverlauf einschließlich Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

C. Nachtragsbericht 

D. Risikobericht 

E. Prognosebericht 
 
 

A. Geschäftstätigkeit und Rahmenbedingungen 

 
Die m-u-t AG Meßgeräte für Medizin- und Umwelttechnik (kurz: „m-u-t AG“) mit Sitz in Wedel hat per 
31. Dezember 2013 im Rahmen der Restrukturierung und Risikominimierung die operativen Ge-
schäftssegmente mit einem Asset-Deal an die m-u-t GmbH, Wedel, verkauft. Nach Übertragung der 
letzten Business Unit nach Beschluss der Hauptversammlung - rückwirkend zum 1. Januar 2014 - 
agiert die m-u-t AG ab 2014 als strategische Finanzholding und wird weiterhin rein strategische Funk-
tionen innerhalb der m-u-t Gruppe übernehmen.  

 
Die Gesellschaft hält Beteiligungen an Unternehmen, die in den Geschäftsfeldern der optischen 
Technologie, Medizingerätetechnik, Sensorik, Steuerungstechnik sowie angrenzende Bereiche tätig 
sind. Hierzu zählen insbesondere die m-u-t GmbH (Wedel/Deutschland), die AVANTES Grup-
pe (Apeldoorn/Niederlande) und die tec5 Gruppe (Oberursel/Deutschland). Die m-u-t AG ist damit 
mittel- bzw. unmittelbar an ca. 12 Gesellschaften beteiligt. Die Beteiligungen der Gesellschaft unter-
streichen die Ausrichtung zum Komplettanbieter innerhalb eines hochtechnologischen Marktumfeldes. 

 

m-u-t GmbH 
Im Dezember 2013 hat die Gesellschafterversammlung der m-u-t GmbH beschlossen, das operative 
Geschäft der m-u-t AG im Rahmen eines Asset Deals zu übernehmen und die Geschäftsausrichtung 
maßgeblich auszuweiten. Die m-u-t GmbH ist Hersteller von Produkten zur permanenten, berüh-
rungslosen und zerstörungsfreien optischen Messtechnik. Die m-u-t GmbH fokussiert ihr Geschäft auf 
drei wachstumsstarke Märkte: Life Science mit dem Schwerpunkt Medizintechnik, Green Tech mit 
Anwendungen in den Bereichen Landwirtschaft und Lebensmittelindustrie sowie Clean Tech mit den 
Applikationsfeldern Beleuchtung, Erneuerbare Energien und Umwelttechnologie. Die m-u-t AG hält 
100% der Anteile an der m-u-t GmbH. 
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tec5 AG 

Die seit 2007 zur m-u-t Gruppe gehörende tec5 AG mit ihren Tochtergesellschaften ist einer der 
weltweit führenden Anbieter von Komponenten und Systemen für die industrielle optische Spektro-
skopie (UV–VIS–NIR & RAMAN Diodenarray-Spektroskopie). tec5 entwickelt und fertigt qualitativ 
hochwertige Produkte für den Prozesseinsatz für eine Vielzahl von Anwendungen. Das Produktspekt-
rum reicht von Elektronik-Baugruppen über Lichtquellen und optische Komponenten bis hin zu kom-
pletten UV-VIS-NIR & Raman Spektrometersystemen mit den zugehörigen Softwarelösungen. Diese 
Produkte werden unter eigenem Namen und an OEM´s verkauft. In 2011 wurde die Beteiligung um 
44% auf nunmehr ca. 95% erhöht. 

 

Avantes Holding B.V. 

Im Geschäftsjahr 2008 wurde die Avantes Holding B.V. mit ihren Tochtergesellschaften in den Kon-
zern integriert. Das Unternehmen ist auf die Entwicklung und Produktion von miniaturisierten Spekt-
roskopiegeräten für OEM Anwendungen sowie dem wissenschaftlichen Markt spezialisiert. Entwickelt 
und produziert werden Spektrometer, Lichtquellen für UV, VIS und NIR sowie Faseroptiken bezie-
hungsweise optische Lichtwellenleiter, Zubehör und kundenspezifische Anpassungen. Die Produkte 
der Avantes finden unter anderem Anwendung im biomedizinischen Bereich, im Agrarbereich, in der 
Chemie-, Lebensmittelindustrie, in der Inline Prozess-Kontrolle sowie der Radiometrie und Dünn-
schicht-Analyse. Die Beteiligungshöhe an der Avantes Holding B.V. betrug bis 2012 51,0%. Im De-
zember 2013 wurde eine Call-Option für weitere Anteile in Höhe von 22,3% gezogen, so dass sich 
der Beteiligungsansatz auf 73,3% erhöhte. 
 

RGB Lasersysteme GmbH 

Im Jahr 2012 wurden 25,1% der Anteile an der RGB Lasersysteme GmbH übernommen. Die Gesell-
schaft ist spezialisiert auf die Miniaturisierung von Spektrometer- und Lasersystemen. Strategischer 
Hintergrund war eine „Buy or Build“ Entscheidung sowie die Möglichkeit, die Produktions-Ressourcen 
der Avantes B.V. für die Herstellung dieser neuartigen Miniaturspektrometer zu nutzen. Aufgrund der 
schlechten Ertragslage der RGB Lasersysteme GmbH wurde die Beteiligung in 2013 vollumfänglich 
abgeschrieben. Die weiter anhaltende unbefriedigende Geschäftsentwicklung führte in 2014 zum 
Verkauf der Beteiligung sowie sonstiger Forderungsansprüche gegen die Gesellschaft an eine Inves-
torengruppe für Mio. EUR 0,1. 
 
 
B. Geschäftsverlauf einschließlich Darstellung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 
Einleitung 

Mit Wirkung zum 31. Dezember 2013 / 1. Januar 2014 erfolgte die Übertragung sämtlicher operativer 
Geschäftssegmente auf die 100 %ige Tochtergesellschaft m-u-t GmbH, Wedel. Die m-u-t AG agiert, 
von operativen Risiken entlastet, als strategische Finanzholding innerhalb der m-u-t Gruppe. Die Zah-
len der Gewinn- und Verlustrechnung sind wegen des Transfers des operativen Geschäftsbetriebs 
Ende 2013 nicht unmittelbar mit dem Vorjahr vergleichbar. 

 

Umsatzentwicklung 

Die Umsatzerlöse resultieren aus Leistungen an Konzerntöchter aus Deutschland. Die Konzernumla-
ge setzt sich aus einem detaillierten Leistungsverzeichnis mit hinterlegten Stundensätzen und Vertei-
lungsschüsseln zusammen. Die Konzernumlage wurde erstmals zum 1. Januar 2014 erhoben. 
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Geschäftsergebnis 
Neben den Umsatzerlösen erzielte die m-u-t AG weitere sonstige Erlöse aus der Weiterbelastung von 
getragenen Aufwendungen für die m-u-t GmbH. Aus dem Verkauf der Beteiligung an der RGB-
Lasertechnik GmbH, aus dem Verkauf des Kundenstamms der zuletzt verbliebenen Business Unit an 
die m-u-t GmbH sowie aus der Übernahme von Forderungsbeständen aus den liquidierten 100 %igen 
Tochtergesellschaften m-u-t Asia Ltd. und m-u-t Arabia FZE wurden ebenfalls Erträge realisiert. Die 
Personalaufwendungen entfallen auf Vorstandgehälter und einige wenige Mitarbeiter. Die sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen Rechts- und Beratungskosten, die - sofern 
umlagefähig - an die Tochtergesellschaftern weiterberechnet werden. Das operative Ergebnis der m-
u-t AG schloss mit Mio. EUR -0,2 ab. Aufgrund der vereinbarten Gewinnausschüttungen der tec5 AG 
(Mio. EUR 0,6) und der beschlossenen Gewinnausschüttung der Avantes Holding B.V. (Mio. EUR 
0,3) schloss die Gesellschaft das Geschäftsjahr 2014 mit einem Jahresüberschuss in Höhe Mio. EUR 
0,3 ab.  

 

Investitionen 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wurden Investitionen in ein konzernübergreifendes Analyse- und Re-
portingtool getätigt. Die Führung innerhalb der neuen Konzernstruktur wird hiermit weiter standardi-
siert und effektiver ausgestaltet.  

 
Finanzierung 
Die Finanzierung der Beteiligungen erfolgte über Bankenfinanzierung und durch eine genehmigte 
Kapitalerhöhung in 2013 von ca. Mio. EUR 1,1. Im Rahmen der Kapitalerhöhung wurden 435.000 
Aktien neu ausgegeben. Die Eintragung der Kapitalerhöhung ist zu Beginn 2014 erfolgt. Die Netto-
verschuldung betrug zum 31. Dezember 2014 ca. Mio. EUR 3,9 (Vj.: Mio. EUR 4,9).  

 
Vermögen 
Das Gesamtvermögen der Gesellschaft hat sich per 31. Dezember 2014 um 0,5 % gegenüber dem 
Vorjahr reduziert. Die Vermögensstruktur hat sich nach dem Asset-Deal aus dem Vorjahr somit nahe-
zu stabil entwickelt. Die Kapitalstruktur ist durch einen Anteil vom Eigenkapital an der Bilanzsumme 
von 58 % (Vj.: 56 %) gekennzeichnet. 
 
Unter den immateriellen Vermögensgegenständen erfolgt der Ausweis der ERP Software Microsoft 
Dynamics AX sowie das im Berichtsjahr angeschaffte Analyse- und Reportingtool. 
 
Die Finanzanlagen reduzierten sich bedingt durch die in 2014 abgeschlossene Liquidation der m-u-t 
Asia Ltd. (Mio. EUR 0,2) sowie durch die geringfügige Anpassung der Kaufpreisverpflichtung für die 
nach Ausübung der Call Option in 2013 erworbenen Anteile an der Avantes Holding B.V. und wegen 
der geringfügigen Kaufpreisanpassung an die Altaktionäre der tec5 AG. Per 31. Dezember 2014 lag 
der Wert der Finanzanlagen bei Mio. EUR 22,3.  
 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten bestehen nunmehr in Höhe von Mio. EUR 4,5 (Vj.: Mio. 
EUR 6,0). Ein Darlehen zur Finanzierung des Kaufpreis der erworbenen Anteile an der Avantes Hol-
ding B.V. über Mio. EUR 1,2 wurde Anfang 2015 ausgezahlt. 
 
Unter den Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen sind kurzfristige Darlehen der 
tec5 AG (Mio. EUR 1,1) und der Avantes Holding B.V. (Mio. EUR 0,3) ausgewiesen. Die Verbindlich-
keiten gegenüber der m-u-t GmbH (Mio. EUR 1,2) resultiert überwiegend aus übernommenen Zins- 
und Tilgungszahlungen. 
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Die sonstigen Verbindlichkeiten betreffen im Wesentlichen gestundete Kaufpreisverpflichtungen aus 
dem Erwerb von Anteilen an der tec5 AG aus 2011 sowie die Kaufpreisverpflichtung aus dem Erwerb 
weiterer Anteile an der Avantes Holding B.V. aus 2013. 
 
Der Verschuldungsgrad (Fremdkapital / Eigenkapital * 100 %) betrug im Jahr 2014 ca. 70 %  (Vj.: 
63 %). Die Vermögens- und Kapitalstruktur zeigt eine weiterhin solide Struktur der Unternehmensfi-
nanzierung auf.  
 
Als wichtige Zukunftsaufgaben werden der konservative Umgang mit liquiden Mitteln und die rechtzei-
tige Beschaffung nötiger Finanzmittel gesehen. Der Vorstand wird hier sämtliche Möglichkeiten der 
Innen- und Außenfinanzierung unter Einbeziehung der Möglichkeiten innerhalb der Gesellschaft opti-
miert nutzen, um das angestrebte Wachstum und die eingegangenen Verpflichtungen zu bedienen. 
Der Vorstand geht für die Zukunft von einer weiterhin soliden Finanzlage aus.  

 
 

C. Nachtragsbericht 
 

Herr Thomas Wiedermann scheidet auf eigenen Wunsch zum 31. März 2015 aus dem Vorstand aus. 
Weitere Vorgänge von besonderer Bedeutung nach Schluss des Geschäftsjahres sind nicht eingetre-
ten. 
 
 
D. Risikobericht 
 
Das Risikomanagement der Gesellschaft hat das Ziel, potenzielle Risiken frühzeitig zu erkennen, um 
durch geeignete Maßnahmen drohenden Schaden für das Unternehmen abzuwenden und eine Be-
standsgefährdung auszuschließen. 
 
Die Risikomanagementziele und -methoden sind der Gesellschaftsgröße, der flachen Hierarchiestruk-
tur, der Mitarbeiteranzahl und dem Tätigkeitsfeld entsprechend, schlank ausgeprägt. Die m-u-t AG 
verfügt über umfangreiche Planungs- und Kontrollinstrumente. Diese unterstützen den Vorstand da-
bei, Geschäftsrisiken frühzeitig zu erkennen und wirksame Gegenmaßnahmen ergreifen zu können. 

 

Zur Überwachung und Steuerung der wesentlichen Risiken wird ein Risikomanagementsystem ge-
nutzt. Dadurch werden die Risiken in festgelegten Zeitabständen analysiert und relevante Abweichun-
gen in der Risikoposition dem Vorstand gemeldet. 

 

Die Elemente des Risikomanagementsystems sind unter anderem die Risikosteuerung, das Risi-
kocontrolling sowie das Risikoreporting. 

 

Zusätzlich erfolgt ein internes Überwachungssystem als Kontrollfunktion innerhalb des umfassenden 
Risikomanagements. 

 
Das Finanzmanagement umfasst die Themengebiete Liquiditätsmanagement, Management von Wäh-
rungs-, Zins- und Rohstoffrisiken sowie Bonitäts- und Länderausfallrisiken. 
 

Liquiditätsbeschaffungsrisiken und Risiken aus Zahlungsstromschwankungen werden durch aktive 
Liquiditätssteuerung und der Vorhaltung liquider Mittel begegnet. Die rechtzeitige Bereitstellung zu-
künftiger liquider Mittel ist als zentrale Zukunftsaufgabe erkannt worden. 
 












